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Holz wie in Stein, der auch fir Salzburg, ihren gemeinjamen Urjprung, nicht ohne

Bedeutung ift. Die Grabdenfmale der Fürftpröpfte von Berchtesgaden aus dem XV. Jahr-

Hundert dürfen dem Schönften beigezählt werden, was die deutjche Gothif in Marmor

gemeißelt hat. Salzburg kann ihnen heute nichts Gleiches mehr an die Seite ftellen. Man

 
Tragihrein aus der Bürgerfpital- Pfarrkirche in Salzburg.

frägt dabei unmillfürlich nach den Grabmonumenten der Salzburger Erzbijchöfe, die mit

dem alten Dome verihwunden jein mögen.

Sn der Malerei hat fich die Gothif befanntlich ein paar völlig neue, bis dahin

wenig oder nicht bebaute Felder eröffnet: die Tafelmalerei fin ihre Flügelaltäre, die

Slasmalerei für die großen Fenfter, womit fie die Wände ihrer Bauwerke durchbrach

oder vielmehr in ein luftiges Geäfte von Maßwerf auflöste. Daneben malte fie auch noch)

Oberöfterreich und Salzburg. 34


